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Im Folgenden wird Sybille Dremel als Fotografin und der 
Kunde als Vertragspartner bezeichnet.

1. Anwendbarkeit und Geltungsbereich der allgemeinen 
Geschäftsbedingungen

1.1. Mit der Auftragserteilung anerkennt der Vertragspart-
ner die Anwendbarkeit der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Abweichende Vereinbarungen können rechtswirk-
sam nur schriftlich getroffen werden. Die AGB`s gelten, 
sofern keine Änderung durch die Fotografin bekannt gege-
ben wird,  auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, 
selbst wenn nicht ausdrücklich auf sie Bezug genommen 
wird. 
1.2. Angebote der Fotografin sind freibleibend und verp-
flichten diese nicht zur Ausführung. Kostenvoranschläge 
sind unverbindlich. 

2. Urheberrechtliche Bestimmungen
2.1. Alle Urheber- und Leistungsschutzrechte des Li-
chtbildherstellers (§§ 1, 2 Abs. 2, 73ff UrhG) stehen der 
Fotografin zu. Nutzungsbewilligungen,insbesondere 
Veröffentlichungsrechte für den Auftraggeber,  gelten nur 
bei ausdrücklicher Vereinbarung als erteilt.
2.2. Der Vertragspartner erwirbt in diesem Fall eine ein-
fache (nicht exklusive und nicht ausschließende), nicht 
übertragbare (abtretbare) Nutzungsbewilligung für den 
ausdrücklich vereinbarten Verwendungszweck und inner-
halb der vereinbarten Grenzen (Auflageziffer, zeitliche 
und örtliche Beschränkung etc.); im Zweifel ist der in der 
Rechnung bzw. im Lieferschein angeführte Nutzungsum-
fang maßgebend. Jedenfalls erwirbt der Vertragspartner 
nur so viele Rechte, wie es dem offengelegten Zweck des 
Vertrags (erteilten Auftrages) entspricht. Mangels anderer 
Vereinbarung gilt die Nutzungsbewilligung nur für eine 
einmalige Veröffentlichung (in einer Auflage), nur für das 
ausdrücklich bezeichnete Medium des Auftraggebers und 
nicht für Werbezwecke als erteilt.
2.3. Der Vertragspartner ist bei jeder Nutzung (Vervielfäl-
tigung, Verbreitung, Sendung etc.) verpflichtet, die Herstel-
lerbezeichnung (Namensnennung) bzw. den Copyrightver-
merk im Sinn des WURA (Welturheberrechtsabkommen) 
deutlich und gut lesbar (sichtbar), insbesondere nicht 
gestürzt und in Normallettern, unmittelbar beim Lichtbild 
und diesem eindeutig zuordenbar anzubringen wie folgt:
Foto: ©Sybille Dremel
und sofern veröffentlicht, ist die Jahreszahl der ersten 
Veröffentlichung hinzuzufügen. Dies gilt auch dann, wenn 
das Lichtbild nicht mit einer Herstellerbezeichnung verse-
hen ist. Jedenfalls gilt diese Bestimmung als Anbringung 

der Herstellerbezeichnung im Sinn des § 74 Abs. 3. UrhG. 
Ist das Lichtbild auf der Vorderseite (im Bild) signiert, er-
setzt die Veröffentlichung dieser Signatur nicht den vor-
stehend beschriebenen Herstellervermerk.
2.4. Die Einräumung und Übertragung der vom Vertrag-
spartner erworbenen Nutzungsrechte an Dritte, auch an 
andere Redaktionen eines Verlags, bedarf der schriftlichen 
Zustimmung der Fotografin.
2.5. Der Vertragspartner ist verpflichtet, digitale Li-
chtbilder so zu speichern, dass die Herstellerbezeichnung 
mit den Bildern elektronisch verknüpft bleibt, sodass sie 
bei jeder Art von Datenübertragung erhalten bleibt und 
die Fotografin als Urheber der Bilder klar und eindeutig 
identifizierbar ist.
2.6. Jede Veränderung des Lichtbilds bedarf der schriftli-
chen Zustimmung der Fotografin. Dies gilt nur dann nicht, 
wenn die Änderungen nach dem der Fotografin bekannten 
Vertragszweck erforderlich sind.
2.7. Die Nutzungsbewilligung gilt erst im Fall vollständi-
ger Bezahlung des vereinbarten Aufnahme- und Verwend-
ungshonorars und nur dann als erteilt, wenn eine ord-
nungsgemäße Herstellerbezeichnung/ Namensnennung 
(Punkt 2.3. oben) erfolgt.
2.8. Anstelle des § 75 UrhG gilt die allgemeine Vorschrift 
des § 42 UrhG.
2.9. Im Fall einer Veröffentlichung sind der Fotografin 
zwei kostenlose Belegexemplare zuzusenden. Bei kost-
spieligen Produkten (Kunstbücher, Videokassetten) re-
duziert sich die Zahl der Belegexemplare auf ein Stück. Bei 
Veröffentlichung im Internet ist der Fotografin die Weba-
dresse mitzuteilen.

3. Eigentum am Filmmaterial - Archivierung
3.1. Analoge Fotografie: Das Eigentumsrecht am beli-
chteten Filmmaterial (Negative, Diapositive etc.): steht der 
Fotografin zu. Diese überlässt dem Vertragspartner gegen 
vereinbarte und angemessene Honorierung die für die ver-
einbarte Nutzung erforderlichen Aufnahmen ins Eigen-
tum. Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises blei-
ben die gelieferten Lichtbilder Eigentum der Fotografin.
Diapositive (Negative nur im Fall schriftlicher Verein-
barung) werden dem Vertragspartner nur leihweise ge-
gen Rückstellung nach Gebrauch auf Gefahr und Kosten 
des Vertragspartners zur Verfügung gestellt, sofern nicht 
schriftlich etwas anderes vereinbart ist.
3.2. Digitale Fotografie: Das Eigentum an den Bilddateien 
steht der Fotografin zu. Ein Recht auf Übergabe digitaler 
Bilddateien besteht nur nach ausdrücklich schriftlicher 
Vereinbarung und betrifft, sollte keine abweichende Vere-
inbarung bestehen, nur eine Auswahl und nicht sämtliche, 
von der Fotografin hergestellte Bilddateien. Jedenfalls gilt 
die Nutzungsbewilligung nur im Umfang des Punktes 2.1 
als erteilt.
3.3. Eine Vervielfältigung oder Verbreitung von Li-
chtbildern in Onlinedatenbanken, in elektronischen Ar-



chiven, im Internet oder in Intranets, welche nicht nur für 
den internen Gebrauch des Auftraggebers bestimmt sind, 
auf Diskette, CD-Rom oder ähnlichen Datenträgern ist nur 
auf Grund einer besonderen Vereinbarung zwischen der 
Fotografin und dem Vertragspartner gestattet. Das Recht 
auf eine Sicherheitskopie bleibt hiervon unberührt.
3.4. Die Fotografin wird die Aufnahme ohne Rechtspflicht 
für die Dauer von einem Jahr archivieren. Im Fall des Ver-
lusts oder der Beschädigung stehen dem Vertragspartner 
keinerlei Ansprüche zu.

4. Nebenpflichten
4.1. Für die Einholung einer allenfalls erforderlichen 
Zustimmung abgebildeter Gegenstände (z.B. Werke der 
Bildenden Kunst, Muster und Modelle, Marken, Fotovorla-
gen etc.) oder Personen (z.B. Modelle) hat der Vertragspart-
ner zu sorgen. Er hält die Fotografin diesbezüglich schad- 
und klaglos, insbesondere hinsichtlich der Ansprüche 
nach § 78 (UrhG), 1041 ABGB. Die Fotografin garantiert 
die Zustimmung von Berechtigten (Urheber, abgebildete 
Personen etc.), insbesondere von Modellen, nur im Fall 
ausdrücklicher schriftlicher Zusage für die vertraglichen 
Verwendungszwecke.
4.2. Sollte die Fotografin vom Vertragspartner mit der ele-
ktronischen Bearbeitung fremder Lichtbilder beauftragt 
werden, so versichert der Auftraggeber, dass er hierzu be-
rechtigt ist und stellt die Fotografin von allen Ansprüchen 
Dritter frei, die auf eine Verletzung dieser Pflicht beruhen.
4.3. Der Vertragspartner verpflichtet sich, etwaige Aufnah-
meobjekte unverzüglich nach der Aufnahme wieder ab-
zuholen. Werden diese Objekte nach Aufforderung nicht 
spätestens nach zwei Werktagen abgeholt, ist die Foto-
grafin berechtigt, Lagerkosten zu berechnen oder die 
Gegenstände auf Kosten des Auftraggebers einzulagern. 
Transport- und Lagerkosten gehen hierbei zu Lasten des 
Vertragspartners.

5. Verlust und Beschädigung
5.1. Im Fall des Verlusts oder der Beschädigung von über 
Auftrag hergestellten Aufnahmen (Diapositive, Negativ-
material, digitale Bilddateien) haftet die Fotografin, aus 
welchem Rechtstitel immer, nur für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit. Die Haftung ist auf eigenes Verschulden 
und dasjenige seiner Bediensteten beschränkt; für Dritte 
(Labors etc.) haftet die Fotografin nur für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit bei der Auswahl. Jede Haftung ist auf 
die Materialkosten und die kostenlose Wiederholung der 
Aufnahmen (sofern und soweit dies möglich ist) beschränkt. 
Weitere Ansprüche stehen dem Vertragspartner nicht zu; 
die Fotografin haftet insbesondere nicht für allfällige Re-
ise- und Aufenthaltsspesen sowie für Drittkosten (Modelle, 
Assistenten, Visagisten und sonstiges Aufnahmepersonal) 
oder für entgangenen Gewinn und Folgeschäden.
5.2. Punkt 5.1. gilt entsprechend für den Fall des Verlusts 
oder der Beschädigung übergebener Vorlagen (Filme, Lay-

outs, Display-Stücke, sonstige Vorlagen etc.) und überge-
bener Produkte und Requisiten. Wertvollere Gegenstände 
sind vom Vertragspartner zu versichern. 
5.3.Unterbleibt bei einer Bildveröffentlichung die Benen-
nung der Fotografin (Punkt 2.3.) oder wird der Name 
der Fotografin mit dem digitalen Bild nicht dauerhaft 
verknüpft (Punkt 2.5.), hat der Vertragspartner eine Ver-
tragsstrafe in Höhe von 100 % des vereinbarten oder, 
mangels Vereinbarung, des üblichen Nutzungshonorars zu 
zahlen, mindestens jedoch 200 € pro Bild und Einzelfall. 
Der Fotografin bleibt auch insoweit die Geltendmachung 
eines weitergehenden Schadensersatzanspruchs vorbe-
halten.
5.4. Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten in 
gleichem Umfang auch für die Erfüllungs- oder Besorgung-
shilfen der Fotografin.

6. Leistung und Gewährleistung
6.1. Die Fotografin wird den erteilten Auftrag sorgfältig 
ausführen. Sie kann den Auftrag auch, zur Gänze oder 
zum Teil, durch Dritte ausführen lassen. Sofern der Ver-
tragspartner keine schriftlichen Anordnungen trifft, ist 
die Fotografin hinsichtlich der Art der Durchführung des 
Auftrags frei. Dies gilt insbesondere für die Bildauffassung, 
die Auswahl der Fotomodelle, des Aufnahmeorts und der 
angewendeten fotografischen Mittel. Abweichungen von 
früheren Lieferungen stellen als solche keinen Mangel dar.
6.2. Für Mängel, die auf unrichtige oder ungenaue Anwei-
sungen des Vertragspartners zurückzuführen sind, wird 
nicht gehaftet (§ 1168a ABGB). Jedenfalls haftet die Foto-
grafin nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.
6.3. Der Vertragspartner trägt das Risiko für alle Umstände, 
die nicht in der Person der Fotografin liegen, wie Wetter-
lage bei Außenaufnahmen, rechtzeitige Bereitstellung von 
Produkten und Requisiten, Ausfall von Modellen, Reisebe-
hinderungen etc.
6.4. Sendungen reisen auf Kosten und Gefahr des Vertrag-
spartners.
6.5. Alle Beanstandungen müssen längstens innerhalb von 
8 Tagen nach Lieferung schriftlich und unter Vorlage aller 
Unterlagen erfolgen. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Leis-
tung als auftragsgemäß erbracht. Die Gewährleistungsfrist 
beträgt drei Monate.
6.6. Die Fotografin behält sich,  abgesehen von jenen Fäl-
len, in denen dem Vertragspartner von Gesetzes wegen das 
Recht auf Wandlung zusteht vor, den Gewährleistungsan-
spruch nach seiner Wahl durch Verbesserung, Austausch 
oder Preisminderung zu erfüllen. Der Vertragspartner 
hat diesbezüglich stets zu beweisen, dass der Mangel zum 
Übergabezeitpunkt bereits vorhanden war.
6.7. Für unerhebliche Mängel wird nicht gehaftet. Farbdif-
ferenzen bei Nachbestellung gelten nicht als erheblicher 
Mangel. Punkt 6.1 gilt entsprechend.
6.8. Für feste Auftragstermine wird nur bei ausdrücklich-
er schriftlicher Vereinbarung gehaftet. Im Fall allfälliger 



Lieferverzögerungen gilt 6.2. entsprechend. Geringfügige 
Lieferfristüberschreitungen sind jedenfalls zu akzeptieren, 
ohne dass dem Vertragspartner ein Schadenersatzanspruch 
oder ein Rücktrittsrecht zusteht. 

7. Werklohn 
7.1. Mangels ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung 
steht der Fotografin ein Werklohn
(Honorar) nach seinen jeweils gültigen Preislisten, sonst 
ein angemessenes Honorar zu.
7.2. Das Honorar ist bei Ablieferung der Bilder fällig. Wird 
eine Bildproduktion in Teilen abgeliefert, ist das entspre-
chende Teilhonorar jeweils bei Ablieferung eines Teiles 
fällig. Erstreckt sich die Ausführung eines Auftrags über 
einen längeren Zeitraum, kann die Fotografin Abschlag-
szahlungen entsprechend dem erbrachten Arbeitsaufwand 
verlangen. Die urheberrechtlichen Nutzungsrechte werden 
dem Vertragspartner erst mit der vollständigen Bezahlung 
des Honorars und der Erstattung sämtlicher Nebenkosten 
eingeräumt.
7.3. Wird die für die Aufnahmearbeiten vorgesehene Zeit 
aus Gründen, die die Fotografin nicht zu vertreten hat, 
wesentlich überschritten, ist ein vereinbartes Pauschal-
honorar entsprechend zu erhöhen. Ist ein Zeithonorar 
vereinbart, erhält die Fotografin auch für die Zeit, um die 
sich die Aufnahmearbeiten verlängern, den vereinbarten 
Stunden- oder Tagessatz.
7.4. Der Vertragspartner hat zusätzlich zu dem geschulde-
ten Honorar die Nebenkosten zu erstatten, die der Foto-
grafin im Zusammenhang mit der Auftragsdurchführung 
entstehen (z.B. für Filmmaterial, digitale Bildbearbeitung, 
Fotomodelle, Reisen, Aufenthaltsspesen, Visagisten etc.)
7.5. Das Honorar steht auch für Layout- oder Präsentation-
saufnahmen sowie dann zu, wenn eine Verwertung unter-
bleibt oder von der Entscheidung durch Dritte abhängt. 
Auf das Aufnahmehonorar werden in diesem Fall keine 
Preisreduktionen gewährt.
7.6. Alle Material- und sonstigen Kosten (Requisiten, 
Produkte, Modelle, Reisekosten, Aufenthaltsspesen, Visag-
isten etc.), auch wenn deren Beschaffung durch den Foto-
grafen erfolgt, sind gesondert zu bezahlen.
7.7. Im Zuge der Durchführung der Arbeiten vom Vertrag-
spartner gewünschte Änderungen gehen zu seinen Lasten. 
7.8. Konzeptionelle Leistungen (Beratung, Layout, sonstige 
grafische Leistungen etc.) sind im Aufnahmehonorar nicht 
enthalten. Dasselbe gilt für einen überdurchschnittlichen 
orga- nisatorischen Aufwand oder einen solchen Bespre-
chungsaufwand.
7.9. Nimmt der Vertragspartner von der Durchführung des 
erteilten Auftrags aus welchen Gründen immer Abstand, 
steht der Fotografin mangels anderer Vereinbarung die 
Hälfte des Honorars zuzüglich aller tatsächlich angefall-
enen Nebenkosten zu. Im Fall unbedingt erforderlicher 
Terminänderungen (z.B. aus Gründen der Wetterlage) 
sind ein dem vergeblich erbrachten bzw. reservierten Zei-

taufwand entsprechendes Honorar und alle Nebenkosten 
zu bezahlen.

8. Lizenzhonorar
8.1. Sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes 
vereinbart ist, steht der Fotografin im Fall der Erteilung 
einer Nutzungsbewilligung ein Veröffentlichungshonorar 
in vereinbarter oder angemessener Höhe gesondert zu.

9. Zahlung
9.1. Mangels anderer ausdrücklicher schriftlicher Vereinb-
arung ist bei Auftragserteilung eine Akontozahlung in der 
Höhe von 50% der voraussichtlichen Rechnungssumme 
zu leisten. Sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas an-
deres vereinbart ist, ist das Resthonorar nach Rechnungsle-
gung sofort bar zur Zahlung fällig. Sofern ein Zahlungsziel 
vereinbart wird, sind die gelegten Rechnungen längstens 
binnen 8 Tagen ab Rechnungslegung zur Zahlung fällig. 
Die Rechnungen sind ohne jeden Abzug und spesenfrei 
zahlbar. Im Fall einer Überweisung gilt die Zahlung erst 
mit Verständigung der Fotografin vom Zahlungseingang 
als erfolgt.
9.2. Im Fall des Verzugs gelten, unbeschadet übersteigen-
der Schadenersatzsansprüche, Zinsen und Zinseszinsen 
in der Höhe von 5% über der jeweiligen Bankrate ab dem 
Fälligkeitstag als vereinbart. Für Zwecke der Zinsenberech-
nung ist für das jeweilige Kalenderjahr die am 2. Jänner des 
entsprechenden Jahres festgesetzte Bankrate für das gesa-
mte Kalenderjahr maßgebend. 
9.3. Mahnspesen und die Kosten, auch außergerichtlicher, 
anwaltlicher Intervention gehen zu Lasten des Vertrag-
spartners.
9.4. Soweit gelieferte Bilder ins Eigentum des Vertrag-
spartners übergehen, geschieht dies erst mit vollständiger 
Bezahlung des Aufnahmehonorars samt Nebenkosten.

10. Schlussbestimmungen
10.1.  Es gilt ausschließlich österreichisches Recht.
10.2.  Für allfällige Rechtsstreitigkeiten aus oder im 
Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung zwischen 
Vertragspartner und Fotografin gilt Wien als Gerichtstand 
vereinbart.
10.3. Schad- und Klagloshaltungen umfassen auch die Kos-
ten außergerichtlicher Rechtsverteidigung.
10.4. Nebenabreden zum Vertrag oder zu diesen AGB 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
10.5. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für, 
von der Fotografin auftragsgemäß hergestellte Filmwerke 
oder Laufbilder sinngemäß, und zwar unabhängig von dem 
angewendeten Verfahren und der angewendeten Technik.


